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WhelilislMkNkr Tageblatt
Bestellungen

auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von M . 2,10 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M , 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an.

amtlicher Anzeiger .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoneen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
sünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Redaktionu. Expedition : Roon - Ztraße 85.
Publications -Orqan für siimmtliche kaiserlichen , königlichen und städtischen Behörden , sowie sür die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

118. Sonntag , den 21. Mai 1882. VN >. Jahrgang.
Tagesüberficht.

Berlin , 19 . Mai . S . M . der Kaiser hat genehmigt ,
daß die Volldecks- Corvette „ Mollke"

, 16 Geschütze , welche
jetzt an der Westküste von Südamerika kreuzt, sich im Juli
nach Montevideo begiebt, um daselbst die Mitglieder der
deutschen Südpolar- Expedition an Bord zu nehmen und
nach einer Insel Süd-Georgiens, welche zur Beobachtung
am geeignetsten erscheint , zu bringen. Bei Auswahl der
Insel, Anlage der Station, Erbauung der Häuser und
Observatorien soll die Bemannung der Corvette die mög¬
lichste Hülfe leisten . Nach Ablauf eines Jahres soll die
Corvetke die Mitglieder der Expedition wieder abholen
und nach einem Hafen in Amerika zurückbringen, von wo
aus sie die Rückreise nach Deutschland am bequemsten an-
treten können.

Wie es heißt , wird die Taufe des neugeborenen
Prinzen am 11 . k . M . , dem Jahrestage der Vermählung
der kaiserlichen Urgroßeltern , stattfinden und der Prinz
die Namen Friedrich Wilhelm Christian erhalten . Der
Vater des Prinzen heißt bekanntlich Friedrich Wilhelm
Victor Albert , der Großvater , unser Kronprinz, Friedrich
Wilhelm Nicolaus Karl , der Urgroßvater, unser Kaiser,
Friedrich Wilhelm Ludwig . Der Rufname der prinzlichen
Vaters , wie des prinzlichen Urgroßvaters ist Wilhelm ,
der des kronprinzlichen Großvaters Friedrich (Fritz ) . Den¬
selben Rufnamen ( Friedrich ) hatten auch Friedrich
Wilhelm III. und Friedrich Wilhelm IV., während die
beiden Könige Friedrich Wilhelm I . und II . den Rufnamen
Wilhelm halten , wie denn der Vater des Metzlern der erste
( 1758 gestorbene) Prinz von Preußen war, welcher gleich¬
falls Prinz Wilhelm hieß.

Da der Großherzog von Baden den beabsichtigten
Besuch in Stockholm zur Feier der Silberhochzeit des
schwedisch -norwegischen Königi' paareS nicht ausführen kann ,
so wird der Erbgroßherzog bei diesem Anlaß seine Eltern
vertreten .

Graf Wilhelm BiSmarS wird nicht in Vertretung
seines Vaters der Eröffnung der Gotthardbahn beiwohnen ;
er hat vielmehr als „Mitglied der Reichskanzlei" gleich
dem Geh . Rath Rottenburg eine persönliche Einladung
erhalten , welcher er voraussichtlich Folge leisten wird .

Mit großem Bedauern wird in weiten Kreisen die
Nachricht ausgenommen werden , daß der Vortragende Rath
iw Unterrichtsministerium , Geh. Ober -Regierungsrath Dr .
Göppert, der Decernent für die Universitätsangelegenheiten ,
am Donnerstag Mittag an der Lungenentzündung gestorben
ist . Dr. Göppert , ein Sohn des bekannten Breslauer
Botanikers, war Anfangs der siebziger Jahre Professor in

der juristischen Facultät zu Breslau , als Dr . Falk ihn
1873 als Decernenten für die Universitätsanqelegenheiten
in das Unterrichtsministerium berief. In dieser Stellung
hat er mit ebenioviel Unbefangenheit , wie unermüdlichem
Eifer für die Förderung der preußischen Hochschulen ge¬
wirkt , und Vieles , was für dieselben im letzten Jahrzehnt
geschehen ist , darf , ohne dem Verdienst der einander
während dieser Zeit gefolgten Reffortchefs zu nahe zu
treten , auf Dr . Göppert's Tbätigkeil zurückgeführt werden .
Der Verstorbene ist nur 45 Jahre a>t geworden .

Der Reichstag wird sich in einer der ersten Sitzungen
nach den Ferien mit dem Bericht der Wahlprüfungs¬
kommission über die Wahl d - s Abg . Riekert ( Ulm ) be¬
schäftigen , deren Cassirung die Commission einstimmig
beantragt hat . Herr Riekert gehört bekanntlich zur deut¬
schen Reichspartei ; derselbe hat, wie man hört , bei der
unausbleiblichen Neuwahl wenig Aussicht, ein unanfecht¬
bares Mandat zu erlangen. Noch unentschieden ist die
Frage, ob die einqelaufenen Proteste gegen dis Wahl des
Präsidenten des Reichstags , Herrn v . Levetzow , geeignet
sind , einen Beschluß wegen Beanstandung derselben herbei¬
zuführen . Vor Beginn der Session hieß es, Herr v.
Levetzow trage Bedenken , die Wahl zum Präsidenten an¬
zunehmen, weil er, im Falle seine Wahl beanstandet würde ,
genöthigt sein werde, daß Präsidium niederzulegen . Vor
diese Eventualität wird Herr v . Levetzow nicht erst gestellt
werden .

Die in der letzten Landtagssession unerledigt gebliebene
Vorlage über die Erbauung des Rhein- Ems-Canals wird
dem nächsten Landtage möglichst frühzeitig in der Session ,
und zwar , wie es heißt , unverändert wieder vorgelegt .
Möglich, daß man sich dazu entschließt, den Motiven eine
weitere Ausdehnung zu geben und vielleicht besonders den
auch von militärischer Seite betonten Gesichtspunkten für
die Vorlage einen breiteren Spielraum zu gönnen .

Die Revision der Actiengesetzgebung ist thatsächlich
für die nächste Reichstagssession in Aussicht genommen .
Es wird auch uns bestätigt , daß die Sachverständigen -
Commission, welche im vorigen Monat bezüglich dieser
Angelegenheit hier zusammenberufen war, nicht wieder in
Tbätigkeit treten wird . Die Resultate ihrer Berathuugen
werden als ausreichendes Material zur Grundlage für
weitere gesetzgeberische Schritte erachtet.

Eine interessante Variante bezüglich der Stellung des
Centrums zur Monopolfrage hat Herr Windthorst zu Tage
gefördert . In der Sitzung vom 12 . Mai sagte der Führer
des Centrums : „Meine politischen Freunde sind mit einer
an Einmüthigkeit grenzenden Majorität mit mir der An¬

sicht, daß der Idee, in Deutschland das Täbakmonopol
einzuführen , nicht zugestimmt werden könne ." In der
Sitzung vom 14 . dagegen, nachdem der Parteigenosse des
Herrn Windthorst , Abg. Schroeder -Lippstadt , sich als An¬
hänger des Monopols bekannt hatte , sprach Herr Windt¬
horst, auch nach dem Bericht der . Germania" , nur noch
davon , daß er „und die überwiegende Mehrzahl" seiner
Freunde entschieden gegen das Monopol s-i. Zum U -ber-
fluß wird jetzt noch mitgetheilt . daß an der einzigen Frak¬
tionssitzung, in der über die Stellung des Centrums zum
Monopol beralhen wurde , von 106 Mitgliedern nur ca.
30 anwesend gewesen seien . Es ist gewiß im Interesse
aller , namentlich auch der Centrumswähler, daß vor den
Neuwahlen zum Abgeordnetenhanse dieses künstlicheDunkel
durch eine endgültige Abstimmung des Plenums des Reichs¬
tags aufgehellt werde.

Die Commission zur Vorberathung des Monopol-
Entwurfs setzte heute in Anwesenheit von 24 Mitgliedern
die Berathung dcr Vorlage fort. Discutirt wurden die
88 28 und 29, betreffend die Festsetzung der Fixirung der
Preise , an welche sich eine Debatte über die Rentabilitäts¬
berechnung knüpfte. An derselben betheiligten sich der
Unterstaatssecrekär v. Mayr und Director Roller einer¬
seits, und der Referent Dr. Barth, sowie die Abgg . Meier-
Bremen, Hamps - obn, Sander, Blum , Köpfer andererseits .
Herr v . Mayr erklärte, daß der Referent Dr. Barth sich
schon mehr den Motiven der Regierungsvorlage genähert
habe ; er und Dr . Barth seien nur noch um 20 Millionen
Mark auseinander. Der Abg. Dr . Barth bestritt diese
Angaben des Unlerstaatssecretärs. Alle noch restirenden
Paragraphen der Monopolvorlage wurden darauf ohne
weitere erhebliche Debatten abgelehnt . Man gelangte dann
zur Discussion des bekannten fortschrittlichen Antrags
Ausfeld und Genossen. Hierzu lagen zwei Gegenanträge
vor : 1) vom Abg. Lingens (Centrum) : „Nach der erst
durch Gesetz vom 16. Juli 1879 erfolgten Erhöhung der
Tabakssteuer erscheint eine weitere Belastung und Beun¬
ruhigung der Tabaksindustrie um so mehr als unstatthaft,
als die vorhandenen und in Zunahme begriffenen Ein¬
nahmen , sowohl im Reiche als in den Einzelstaaten , bei
angemessener Sparsamkeit die Mittel bieten, die öffentlichen
Bedürfnisse zu befriedigen und bestehende Mängel in der
Steuer - und Zollgesetzgebung auszugleichen "

; 2) vom Abg.
v . Benda : „ Der Reichstag wolle beschließen, daß nach der
erst durch Gesetz vom 16. Juli 1879 stattgehabten Er¬
höhung der Tabakssteuer eine weitere Belastung der Tabaks.
Industrie, wie sie in der Eröffnungsrede vom 27 . April
1882 in Aussicht genommen wird , um so wenig r statthaft

42 ) H e r o d i a s.
Roman von Carl Hartmann - Plön .

(Fortsetzung.)
„Warten Sie hier einen Augenblick auf dem Flur,"

flüsterte er seiner Begleiterin zu , ich rufe Sie gleich herein .
"

Nun kehrte er ins Zimmer zurück . „Sieh einmal, Du
Krauskopf, " sag^ xr zu Fritz, „hier habe ich ein ganz großesw . archenbuch, mit einer Menge Feen in rothen und blauen

cidern, — wenn Du mir versprichst , imm r recht fleißig
öu wollen , so will ich es Dir schenken .Er schlug das Buch auf und hielt ihm ein Bild hin,

aus dem m den glänzendsten Farben das Feenreich abgebildet war .
M ganz verdutzt und erwiederte anfangs kein

ca .
^ Eich sah er den Maler ganz scheu an, und sagte :

knsi Du eine verkleidete Fee , solche Geschenke können
w Feen machen . Aber den Feen darf man nicht ver-

Dicken, sonst verschwinden wieder die Geschenke. Ich
danke D.r, gütige Fee ! "

.
^ ^ Machte abermals . Curt wandte sich an Frau Volk-

al« ist draußen eine Person , die sich gern bei Ihnen^ tagd verdingen möchte , darf ich sie Hereinrufen ? "
eine Antwort abzuwarten, öffnete er die Thür" ,

einem
" rief die Volkmersch e Familie wie aus

Kahlenber
'/ «,?? ^ Kathrin "

, sagte die alte Magd der Frau
neue Herrschaft

' ^ über die Schwelle. „ Und wenn die
ich ihr gleich " 'hrem Dienst behalten will , so will
Pflicht ist und Lesern, daß ich weiß , was meine

Sie öffn -e ^ am Weihnachtsabend zu verrichten habe .
ist mir noch b -e Deckel des Korbes und fuhr fort : „ Es
liebt u essen was der Herr am Weihnachtsabend
daß sie nur qekocht

^ Karpfen, die soweit zuberntet sind,
schabter Meemtti ! ^ ? ^den brauchen , ferner Butter, ge-
Keller" —

^ einige Flaschen Wein aus unserm

„ Ich kann bestätigen "
, sagte Curt , „ daß diese Ueber-

raschung die alleinige Intention der guten Kathrin ist " .
„ Und ich kann bestätigen "

, sagte die alte Person , „daß,
wenn der Herr von Ganders nicht gewesen , niemals die
Frau Kahlenberg auf den Gedanken gekommen wäre , ein
neues Testament zu machen , nur er hat es verstanden, ihr
Herz zu rühren " .

Als der Sturm von Danksagungen vorüber war , die der
Maler so viel wie möglich abzuwehren suchte, reichten Clärchcn
und die Mutter auch der alten Magd die Hand und dankten
auch ihr mit einiger Rührung , dasselbe that Volkmer . Fritz
faßte sie an den Rock und zog sie an seinen Tisch und zeigte
ihr all' seine Herrlichkeiten . Jedes Bild in dem großen Mähr-
chenbuch mußte sie mit ihm zusammen besehen.

„ Eine schlichte Frage , meine Herren , sagte Volkmer,
„ wollen Sie unser köstlichstes Mahl mit uns theilen ? "

„ Ich bedaure sehr "
, erwiderte Curt, Ihrer freundlichen

Einladung nicht Folge leisten zu können , auch meiner wartet
eine Bescheerung und das Abendbrod muß ich mit meiner
Braut einnehmen " .

„ Ach, Sie sind verlobt? Da haben Sie höhere Pflichten" .
„ Und was meinen Freund Hagemann betrifft, so ruft

ihn ebenfalls die Pflicht, freilich nicht die süße Pflicht , zu
seiner Braut zu eilen , denn er ist noch ledig , aber die Dienst¬
pflicht . Um acht Uhr beginnt dieser Dienst".

„ Und das grade heute am heiligen Abend ? " sagte Frau
Volkmer .

„ Ich bin vollkommen entschädigt " versetzte Reinhold,
„ durch die Bescheerung , der ich heute Abend beigewohnt habe ,
ich werde nie vergessen, was ich heute Abend gesehen und
erlebt " . —

Er sah bei diesen Worten aber nicht Herrn Volkmer
an, sondern wieder das junge Mädchen, die aber seinen Blick
nicht aushalten konnte , sondern den ihrigen senken mußte.

„ Nun , meine Herren, so hoffe ich , daß Sie uns so bald
wie möglich die Ehre in unserer neuen Wohnung geben werden ",
sagte der Tapetenhändler . „ Ich bin heute noch ein wenig

confuß und fürchte , meinen Dank Ihnen nur in spärlichen
kalten Worten ausgedrückt zu haben , das nächste Mal wird
es mir wohl gelingen , die paffenden zu finden " .

„ Es bedarf des Dankes nicht mehr"
, entgegnete der Maler,

„ ich aber danke dem Schicksal , daß es mich ausersehen hatte,
eine so

'
freudige Nachricht zu überbringen" .

Man nahm jetzt einen herzlichen Abschied, Curt und
Reinhold verließen das Zimmer, aber nicht ohne daß der
Letztere abermals das junge Mädchen mit einem langen Blick
angeschaut hätte. Gleich darauf fuhren sie in ihrer Equi¬
page davon.

Aber wohl in keinem Hause wurde ein so glückliches
Weihnachtsfest gefeiert , wie in dem vorderen Stübchen der
Volkmer ' schen Wohnung . Niemals hatten dem Tapetenhändler
die Karpfen und der Wein so gut geschmeckt , wie an diesem
Abend , dem ersten glücklichen nach seiner kaufmännischen
Niederlage. .

Kathrin ließ es sich nicht nehmen , in der kleinen Küche
das Souper herzurichten , als sie Alles auf den Tisch gestellt ,
entfernte sie sich mit dem Bemerken, daß sie auch noch für
die Wächter bei der Leiche ein Abendbrod zu bereiten habe .

Clärchen, so selig, so vergnügt sie auch war , hatte doch
Momente, wo sie ganz merkwürdig ernst vor sich hinstarrte,
und so sehr sie auch versuchte, ein gewisses Bild zu bannen,
immer und immer wieder sah sie zwei große Augen — sogar
in der darauf folgenden Nacht träumte ihr davon.

Vierzehntes Kapitel .
Als Curt und Reinhold im Wagen dahinfuhren, herrschte

anfangs zwischen den beiden Freunden ein absolutes Schweigen.
Der Maler war schon einmal im Begriff gewesen, zu sagen :
„ Du warst ja heute Abend ungeheuer schweigsam ! " Aber er
unterdrückte absichtlich diese Bemerkung. Es war seiner
scharfen Beobachtungsgabe nicht entgangen, daß das Original
einen weit größeren Eindruck gemacht hatte, als heute Morgen
das Bild. Er war mit dem Resultat seiner Machinationen
vorläufig zufrieden. Was er bezweckt hatte, .daß die Familie



ist, als die schon vorhandenen und in Annahme begriffenen
Einnahmen im Reiche und in den Einz - lstaaten bei an¬
gemessener Sparsamkeit voraussichtlich die Mittel darbieten
werden , die öffentlichen Bedürfnisse zu befriedigen und
bestehende Mängel in der Zoll - und Steuergesetzgebung
auszugleichen . " Die Monopolcommission hat den Antrag
Lingens mit 2t gegen 3 Stimmen (dagegen Hammerstein
Mossow und Reiniger ) angenommen , nachdem der Abg .
Dirichlet den fortschrittlichen Antrag Ausfeld und Abg .
v . Bmda den seinigen zu Gunsten des Antrags Lingens
zurückgezogen hatte . Damit bat die Monopolcommission
ihre Arbeiten vollendet . Die Verlesung des Berichtes der
Commission ist für den 5 . Juni in Aussicht genommen .

In voriger Woche trat im Reichsamt des Innern eine
Commission , bestehend aus Delegirten des Reichsamts des
Innern , des Auswärtigen Amts , der Admiralität , des Ge¬
sundheitsamts , des Preußischen Cultus - und des Preußischen
Handelsministeriums und der Regierungen von Oldenburg ,
Bremen und Hamburg zur Berathung des Entwurfs einer
Verordnung , betreffend die gesundheitspolizeiliche Conlrole
der einen deutschen Hafen anlaufenden Seeschiffe zusammen .
Der Entwurf bezieht sich auf die Pest , Cholera und das
gelbe Fieber und soll bezüglich der Untersuchung der ans
Hafenplähen , wo diese drei Epidemien herrschen , kommen¬
den Schiffe das Jnspectionssystem der Internationalen
Sanitälscommission zu Wien in Anwendung kommen .
Wie wir vernehmen , sind die betreffenden Bestimmungen
der Vorlage in sehr liberaler , den Verkehrsinteressen ent¬
sprechender Weise amendirt und ist ein einstimmiger Be¬
schluß über die schließlich « Fassung derselben erzielt worden .
Die Verordnung soll von den Regierungen der einzelnen
Seestasten erlassen und in Ausführung gebracht werden .
Wie in allen Quarantaineverordnungen sind gewisse Hafen -
plätze als verdächtig bezeichnet und sind die von denselben
eintreffenden Schiffe nach den angeordneten Vorschriften
zu behandeln . Die Reichsregierung kann überdies in
besonderen Fällen einzelne Häfen als verdächtig erklären
und werden dann die von dort kommenden Schiffs zeit¬
weilig der Quarantaineuntersuchung unterworfen .

Aus ultramontanen Kreisen rapportirt man einigen
Verdruß über die Verzögerung der Pudlication des Kirchen¬
gesetzes . Den Tag des fünfzigjährigen Priesterjubiläums
des Bischofs von Limburg hat die Regierung ruhig ver¬
streichen lassen , obwohl ihr die „ Germania " kurz zuvor
noch angedeutet hatte , es sei früher Sitte gewesen , in
solchen Fällen die Bischöfe durch Orden auszuzeichnen .

Die Nachricht von dem definitiven Rücktritt des be¬
rühmten Chirurgen Professor B . v . Langenbeck von seiner
hiesigen segensreichen Lehrthätigkeit mit dem Ende dieses
Semesters bedarf noch durchaus der Bestätigung . Es heißt ,
Se . Majestät der Kaiser habe den Geheimrath v . Langenbeck
ersucht , seine Lehrthätigkeit noch fortzusetzen und der letztere
habe seine Entscheidung noch Vorbehalten .

Das Landgericht zu Leipzig verurtheilte Bebel wegen
Beleidigung des Bundesraths und Verächtlichmachung von

. Staatseinrichtungen durch ein Wahlflugblatt zu einem
Monat Gefängniß .

Wegen Verdachts der Theilnahme an den Morden in
Dublin sind zehn Personen in Liverpool an Bore des
Dampfers „ Eghpt "

, im Begriff , nach Newhork abzureisen ,
verhaftet worden . Zwei davon scheinen Amerikaner , zwei
Irländer , die übrigen Seeleute oder Pomp .ers zu sein .
Die Regierung hat durch Lord Spencer einen förmlichen
Protest von einer Anzahl irischer Richter gegen gewisse
Verfügungen der neuen Zwangsbill für Irland empfangen .
An Stelle der vorgeschlogenen Sonder - Tritunale zur Ab -
urtheilung von Anarchisten empfehlen die Richter die Ver¬
wendung von Sonde, -Junes , mit der Befugniß , einen
Wahifpruch mit bloßer Stimmenmehrheit abgeben zu
können . Die Führer der Landliga beabsichtigen in Kurzem
eine Conferenz in Paris zur Besprechung des gegenwärtigen
Standes der Angelegenheiten abzuhalten . Michael Davitt
hat sich bereits nach der französischen Hauptstadt begeben ,
um Patrick Egan , den Schatzmeister der Liga , zu Rathe
zu ziehen , und Dillon , sowie einige andere irische Home
Rule Abgeordnete werden ihm bald dahin folgen .

Vollmer , namentlich Clärchen , sich bei dieser Gelegenheit in
vortheilhaftem Licht zeigen möge , hauptsächlich in Bezug auf
die Gemüthsseite , war vollständig erreicht . Während der
Beschickung und später , nachdem ihnen ihr neues Glück mitge -
theilt worden , war der Character des jungen Mädchens , sowie
der ihrer Eltern unverhüllt zu Tage getreten . Die gegenseitige
Liebe der beiden Ehegatten , die Liebe der Tochter zu den
Eltern und umgekehrt , die ganze Denkungsart dieser Drei einen
so wohlthuenden Eindruck machenden Menschen konnten sich
nicht leuchtender darstellen , als es heute Abend geschehen war .
Er wollte an Reinholds Gefühlen nicht rühren , hatte dieser
bereits in seinem Innern etwas zu verarbeiten , so mußte er
damit allein fertig werden , eine Einmischung irgend welcher
Art konnte leicht eine nachtheilige Wirkung haben .

Schließlich wurde ihm doch des Freundes beharrliches
Schweigen unbehaglich , und einer Sache mußte jedenfalls
Erwähnung geschehen. Auf der Hinfahrt war zwischen ihnen
verabredet worden , daß er Reinhold als seinen Freund Franz
Hagemann vorstellen sollte . Man war sich aber nicht schlüssig
geworden , wodurch seine Begleitung zu motiviren sei . Curt
hatte bereits seinen Plan , sagte aber : „ Laß mich nur machen ,
mir wird schon zur rechten Zeit das Richtige einfallen . "

Seine Absicht war , ihm dadurch daß er ihn als Miether
einführte , Gelegenheit zu geben , mit der Familie später wieder
in Verkehr , und zwar , wie er hoffte , in recht innigen treten
zu können . Er hatte Reinhold in die Lage gebracht , nun
wirklich ein Zimmer im zukünftigen Volkmerschen Hause miethen
zu müssen . Das bedurfte wenigstens einer Entschuldigung .
Er sagte daher :

„ Ich habe Dich in Verlegenheit gebracht , Reinhold , —
durch meine Aeußerungen bist Du nun gezwungen , bei Volk-
mers , wenigstens pro forma , auf einige Monate ein Zimmer
in Besitz zu nehmen . Mir fiel aber in dem Augenblicke nichts
Besseres ein .

"

Reinhold fuhr bei dieser Anrede wie aus einem Traume

empor und erwiderte : „ Es ist gut so , sehr gut .
"

Darauf schwiegen wieder Beide längere Zeit .

Aus Newhork wird unterm 16 . d . M . gemeldet : !
Ein Zollkutter , mit Bundesmarschällen an Bord , liegt in
der u ' tern Bai , und wartet , wie es beißt , die Ankunft !
des Cunarddampfers „ Schthia " ab , auf welchem sich die
Mörder des Lord Fr . Cavendish und Mr . Burke ' s dem
Vernehmen nach eingeschifft haben sollen .

Marine .
Wilhelmshaven , 2ü Mai . S . M . Kbt . „Eyclop"

, 4 Geschütze,
Kommandant Capt .- rüeut . Kelch , ist nach Beendigung der Reparaturen
gestern Nachmittag zum Schutz der Nordsee -F scherei wieder in See
gegangen . Poststation für „ Cyclop " ist bis auf Weiteres Emden . —
Der Masch -nenbaudirector der hiesigen Kaiser ! . Werft Hintze hat sich
mit sechswöchentlichem Urlaub nach Potsdam und dem Harz begeben . —
Capt .-Lieut Fosi , Bure uchef der 2 . Matrosendivision , hat einen 45tägi -
gen Urlaub nach Stettin und Capt .-Lieut . Wallis einen Urlaub bis zum
1 . Juli er . nach Bad Nenndorf angetreten . — Lieut . z . S . Meyer II
bat einen Urlaub bis zum 30 . Mai er . nach Altona erhalten . — Stabs¬
arzt Dr . Beehr ist von seiner Dienstreise nach Berlin znrückgekehrt .

Kiel , 19 . Mai . Das Kanonenboot „ Albatroß " , welches
heute inspizirt wurde , verläßt morgen den hiesigen Hafen und
geht zunächst nach England . — Am 22 . Mai wird das
Panzerkanonenboot „ Hummel "

zur Ueberführung von Wil¬
helmshaven nach Kiel in Dienst gestellt . Der Stab besteht
aus : Capt .-Lieut . von Dresky als Commandant , Lieut . z . S .
Guth und Mandt .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 20 . Mai . Heute Abend mit dem

letzten Zuge wird das Ueberführungscommando für S . M .
Panzerkanonenboot „ Hummel " in der Stärke von 3 Ossi -
cieren und 53 Mann aus Kiel hier eintreffen .

* Wilhelmshaven , 20 . Mai . Mit den freundlicher
werdenden Tagen werden auch unsere Nachbarn , die Haide¬
bewohner , wieder recht unliebenswürdig . Sie cultiviren
aufs Neue frisch darauf los und senden uns wieder den
abscheulichen Höhenrauch zu . Getrieben vom frischen
Südostwind , hüllte der Moorrauch schon am Himmelfahrts -
tage die ganze Gegend in den bekannten übeldunstenden
Schleier . Zum zweifelhaften Nutzen weniger Moorbe¬
wohner wird ganz Nordwestdeutschland derartig nm den
Genuß der schönsten Scmmertage gebracht . Es wäre wirk¬
lich an der Zeit , daß hier gesetzlich Wandel geschaffen
würde .

* Wilhelmshaven , 20 . Mai . Zu dem von der kgl.
Fortification ausgeschriebenen und heute Vormittag im
Fort Heppens erfolgten großen Eisenverkauf hatten sich
zahlreiche Rest klanten von auswärts , wie von Hamburg ,
Frankfurt , aus Westfalen rc . , eingefunden . Zum Verkauf
gelangten unter den vorher bekannt gemachten Bedingungen
drei hydraulische Hebebühnen im ungefähren Metallgewicht
von 2000 Ceotner Gußeisen , 110 Centner Schmiedeeisen
und 1 ^ Centner Rothguß . Das Material jeder Hebe¬
bühne gelangte zunächst einzeln , dann zusammen zum
Aufsatz . Höchstbietende blieben 1 ) für das Gußeisen die
hiesige kafferl . Werft mit 5 M . pro 100 Kilo , 2 ) für
das Schmiedeeisen S . F . WollkAmer in Oldenburg mit
4,60 M . pro 100 Kilo und 3 ) für die Bronce Estelöwe
in Varel mit 142 M . für das ganze Quantum . Der
Zuschlag soll erst noch erthnlt werden .

* Wilhelmshaven , 20 . Mai . Zu morgen Sonntag
wird Seitens unserer Militärcapelle ein großes Nachmit¬
tags Concert im Mühlengarten abgehalten werden . Die
Witterung gestattet jetzt ja glücklicherweise den längeren
Aufenthalt tm Freien ; es wird darum Vielen willkommen
sein , denselben in Verbindung mit einem in bekannt guter
Weise ausgeführten Concert genießen zu können .

* Wilhelmshaven , 20 . Mai . Während der Pfingst¬
festtage läßt die oldenb . Eisenbahndireklion Extrapersonen ,
rüge cursiren von Hude nach Bremen und zurück nach
Oldenburg , von Rastede nach Oldenburg und von Zwischen «
abn nach Oldenburg . Von Hannover aus gehen zu
Pfingsten Exirazüge nach Kassel und Berlin zu erheblich
ermäßigten Preisen . Der nach Berlin bestimmte Extrazug
wird am Freitag den 26 . Mai , 11 Uhr 5 Min . Vorm . ,
abgelassen werden .

Wilhelmshaven. Der Miether einer Reihe von
Wohn - und Geschäftsräumen , von denen , wie sich nach -

Als die Equipage in einer der verkehrsreichsten Straßen
dahinrollte , zog der Baron Plötzlich an einer Schnur , durch
die dem Kutscher das Zeichen gegeben wurde , zu halten .

„ Du entschuldigst mich wohl , Curt , wenn ich einen
Augenblick in diesen Laden trete , ich habe mich anders besonnen
und will doch der Baronin die beiden antiken Vasen schenken .
Sie sollen sofort hinausgeschickt werden . "

„ Du wolltest ihr als Geschenk nur eine Rose verehren .
"

„ Es kommt mir doch zu einfach vor , zumal , nachdem
ich erfahren , daß Frau von Wcnck für mich etwas arbeitet . "

„ Hat sie Dir das selbst mitgetheilt ? "

„ Nein , ich weiß es durch Frau Doctor Strauß .
"

Er stieg aus und Curt flüsterte vor sich hin : „ Dies
Zeichen wäre nicht ungünstig , — aber daß er sie heut Abend
noch sieht ! Wenn nur nicht der Zauber ihn aufs Neue
berückt ! Eine furchtbare Probe — wer wird siegen ? "

Reinhold wurde jetzt, nachdem er wieder eingestiegen ,
etwas gesprächiger , aber er berührte nur gleichgültige Dinge ;
mit keinem Worte kam er auf die vorhin erlebten Ereignisse
zurück.

Eine halbe Stunde später befand sich Curt auf dem

Wege zu Wattenbergs .
Die Geheimräthin hatte sich in den letzten Wochen sehr

verändert , nicht gerade äußerlich , — für die dem Gesichte
aufgedrückten Runen der Sorge hatte sie ausgezeichnete Ver¬

deckungsmittel , — sondern mehr innerlich , und diese Veränderung
führte ^ wenn auch keine Verschönerung ihres Antlitzes mit sich ,
so doch eine solche ihre Seele . Seit jenem Abend , wo der
Doctor von der Lohe von ihr die Einführung der Baronin
verlangt , wo er ihr gedroht hatte , im Weigerungsfälle ihr das
Kapital zu kündigen , wo sie die Ueberzeugung gewann , daß
der Rechtsanwalt nur ihre Schulden bezahlt , um sich selbst
zum Creditor zu machen , damit er einen Druck auf sie aus¬
üben könne, seit jener Zeit hatte sie , was sie sonst nie gethan ,
ernstlich über sich selbst nachgedacht , und das Resultat dieses
Nachdenkens war gewesen, daß sie zur Einsicht gelangt war ,
eine Geselligkeit aufgeben oder doch beschränken zu müssen, die

träglich herausstellt , ein kleiner Theil — ein oder zwei ^
Zimmer — durch Feuchtigkeit oder sonstige wesentliche
Mängel für die Zwecke des MiethsvertrageS nicht benutz¬
bar ist, und demzufolge die Wohnung zu dem kontraktlich
bestimmten Gebrauch ganz oder größtentheils ungeeignet
wird , hat nach einem Urtbeil des Reichsgerichts , 1 . Hilfs -
smats , vom 14 . April 1882 im Geltungsbereich des preuß .
allgemeinen Landrechts demzufolge ein Rücktrittsrecht vom
Mietverträge .

Wilhelmshaven- Der neue Comet ist gegenwärtig
Abends in NNN zu beobachten , freilich nur mit scharfem
Auge . Ein mäßig starkes Fernrohr zeigt ihn deutlich im
Sternbilde des Kepheus nach dem Dreieck des Fuhrmanns
zu . Am 8 . Juni erreicht der jetzt täglich Heller werdende
Eomet seine größte Sonnennähe .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Jever, 18 . Mai . Die Stelle des Bürgermeisters

diesiger Stadt ist ausgeschrieben ; Bewerber , welche die
juristischer ! Staatsprüfungen bestanden , haben sich bis »um
15 . Juni d. I . zu melden . Das Gehalt ist auf 2500
bis 5000 M . fixirt . — Aus der gestern im Rudolphi ' scheu
Gasthause abgehaltenen , zahlreich besuchten Kreisconferenz
der Lehrer Jeverlands ist mitzuiheilen , daß bezüglich des
Orlinsky 'schen Vortrages „Die Fabel und das Märchen
in der Volksschule " beschlossen wurde , beide Gegenstände
auf der Unterstufe der Schule zu pflegen . — Bei Be¬
sprechung über Sparkassen kam die Conferenz zu dem Re¬
sultat , daß die Pfennig Sparkasse einer Schulsparkasse vor¬
zuziehen sei, und sollte deshalb die Förderung der elfteren
dis Aufgabe der Lehrer sein .

Emden . Die Fischerei in Schottland hat angefaugen
und man erwartet die neuen Heringe gegen Ende dieses
Monats . Ein Theil der holländischen Flotte wird mit
Anfang des Monats Juni zur Fischerei segeln , sie ist
wieder durch einige Schiffe vermehrt . Fünf Jager werden
die Flotte begleiten . Der Sardellenfang ist in vollem
Gange , bis jetzt aber wenig ergiebig , so daß man auf
hohe Preise rechnen muß . Von früheren Jahrgängen ist
wenig Vorrath und von holländischen Heringen ist gar
keiner . Auch in unserer Nachbarschaft , Borssum , Ditzum , ,
sind bis jetzt nur einigr Anker Sardellen gefangen .

Stade, 15 . Mai . Ein schreckliches Brandunglück hat
am Nachmittag des 16 . d. M . zwischen 12 und 3 Uhr
das eine Stunde von Bremervörde entfernte Dorf Bevern
betroffen . Das Feuer entstand in dem Wohnhause des
Oekonomen R . Jänisch und verbreitete sich mit Blitzes¬
schnelle nach den benachbarten Gebäuden , welche sämmtlich
mit Stroh gedeckt waren , so daß um 3 Uhr 15 Wohn¬
gebäude nebst den dazu gehörigen , theilweiss recht statt¬
lichen Scheunen , Viehställen und sonstigen Nebengebäuden ,
im Ganzen 34 Gebäude ein Raub der Flammen waren .
An Vieh sind 4 Pferde , darunter zwei sebr werthvolle
Schimmel , 2 Kühe und 3 Schweine verbrannt . Von dem
beweglichen Inventar , als landwirthschaftlichen Geräthen ,
Mobilien rc. , konnte bei dem raschen Umsichgreifen de- ,
Feuers nur sehr wenig gerettet werden . Versichert sind
die Gebäude zum größten Theil bei der Berlin - Kölner ,
die übrigen bei der Hoyaer und der Vereinigten landwirt¬
schaftlichen Brandkasse in Hannover . — In den beiden
Nächten vom 15 . zum 16 und vom 16 . zum 17 . d . sind
hier und in der Umgegend recht starke Nachtfröste gefallen ,
wodurch namentlich die freistehenden Kartoffeln beschädigt
wurden , während die Roggenähren nur höchst unerheblich
geiitlen haben . Auch das zarte Laub der Eichen sah man
vielfach erfroren . Im Altenlande scheinen die Aussichten
auf eine reiche Apfelernte durch den letten Frost sehr ge- ,
trübt zu sein und in einzelnen Bezirken , wie z . B . Ä ^
Grünendeich , die anfänglich so schönen Aussichten auf eil»
gute Kirschenernte . (W . -Z .) f

Göttingen , 16 . Mai . Dom Prorektor und Senat
unserer Universität ist gestern an Se . Majestät den Kaiser ,
welcher als Rektor der Georgia Augusta c-nzusehen ist,
in Veranlassung der Geburt des königlichen Prinzen eine
Glückwunschatresse abgesandt worden . — Gestern vor einem
Jahre fand die Einführung der Polizeistunde in Götlingen

in der bisherigen Weise fortzuführen ihre pekuniären Mittel

nicht gestatteten . Es war von je her ihr Stolz gewesen,
glänzende Diners und Soupers zu geben , und Eitelkeit und
Leichtsinn hatten sie daran verhindert , Berechnungen anzustellen ,
deren Ergebniß ihr hätte sagen müssen , daß die Ausgaben bei
Weitem die Einnahmen ihres Gemahls überstiegen , und daß
sie über kurz oder lang an eine Grenze kommen würde , übe:
die sie nicht hinüber könnte . Mit aller Gewalt hatte st '

früher , wenn solche Gedanken drohten , sie zu beunruhiget ,
dieselben rasch und weit von sich gewiesen . Ja , ihr sorgloser
Leichtsinn ging so weit , daß sie sich in der ersten Zeit , nachdem
der Doctor von der Lohe ihre Schulden bezahlt , erleichtert
fühlte , wie von einer großen Last befreit , und die erste Unruh «

zog in ihr Herz , als der Letztere leise Andeutungen machte,
daß er Gegendienste erwarte , daß er ihr nicht aus Großmuth ,
sondern aus Berechnung geholfen . Aber diese Unruhe wurde
von der Hoffnung beschwichtigt, daß Reinhold , der Millionär ,
ihr Schwiegersohn werden würde . Da kam der Abend ,
der Rechtsanwalt die Forderung an sie stellte , der Baroni « .
ihr Haus zu öffnen , und zugleich mit unzweideutigen Worte «!

sie hatte fühlen lassen, daß sie durch eine Schuld , welche f '

nicht im Stande war , zu bezahlen , vollständig in seine Mach

gegeben war . Dieser drückenden Abhängigkeit hätte sie indes!«"

immer noch entrissen werden können , wenn Reinhold sich B

ihrer Tochter verlobt hätte . Aber schon bald nach dieft«>

Abend traf sie der schwerste Schlag , — die unumstößlich«

Gewißheit , das ihr Neffe zu keiner Zeit mit solchen Gedanke"

ihr Haus betreten , Reinhold hatte es fast unverblümt ihr selb«

gesagt , um sie ein für alle Mal von diesem Wahn zu kurirc«'

Die Vorlesungen über afrikanische Zustände , die einige M ""

stattgefunden , hörten wieder auf , der alte Geheimrath w"

froh , daß sie nicht mehr nöthig waren . Reinhold kam übev

Haupt sehr selten mehr , und man erfuhr auch bald , wcslM
— daß er anderweitig sehr stark engagirt sei . Selbst ^

Mittwoch Abend fehlte er stets .
(Fortsetzung folgt .)



statt welche zu den bekannten Demonstrationen der Stu -

auch nicht ganz ruhig a " den Gemüthern der Skudirenden

vorübergeganqen. G gm 12 Uhr waren dre me . sten Re-

staurants dicht besetzt mit Studenten und nach Verkün¬

digung der Feierstunde ergoß sich ein Schwarm von nahezu
2 (X) Studirenden auf die Weenderstraße , um nach dem

Markivlatze zu zehen . Das Gebreuse der vielen sprechen¬
den Leute weck- e manchen Schläfer und gab zu verschiedenen
Verhaftungen Anlaß. 9m Ganzen kamen Ruhestomngen
nur in geringem Maße vor , da man Eile hatte , den Bahn¬

hof und das vom vorigen Jahre her noch berühmte Dorf
Weender zu erreichen , wo im Locale Wasseram eingekehrt
^ " ^

Göttinaen , 17 . Mai Gestern «-rächte die Studenten¬

schaft dem Obermedicinalrath Professor Dr . Heule , welcher
in den letzten Osterferien die Feier seines Mjabrigen Dok¬
tor - Jubiläums beging , einen Fackel,ug . Welch außeror¬
dentlicher Beliebtheit und Verehrung sich der Jubilar hier
erfreut dürfte schon daraus hervorgehen , daß vieles bereits
das vierte Mal ist, daß ihm diese höchste akademische Ebre
des Fackelzuges in unseren Mauern zu Theil geworden
ist . Den ersten erhielt er 1852 zur Feier des ersten Ge¬
burtstages , welchen er hier beging , den zweiten 1858 , als
er einen Ruf noch Berlin abgelehnt batte , und den dritten
1859 , als ein anonymer Zeitungsschreiber unsere Medi-
ciner auf das Heftigste angegriffen hatte . An den Fackel¬
zug schloß sich um 10 Uhr ein Festcommers im Burhenne -
schen Saale , welcher eine sehr starke Beteiligung fand und
bis aegen 3 ' /? Ubr dauerte .

Buxtehude, 16 . Mai . Nachdem seit dem am Sonn¬
abend erfolgten Ableben des Direktors Heinrich Winter
allerlei beunruhigende Gerüchte die Stadt durchschwirrt
und die Bevölkerung in fortwährende Aufregung versetzt
hatten , verbreitet sich heute mit Blitzesschnelle die Nach¬
richt, daß Seitens des Verwaltungsraths die sofortige Ein¬
stellung des Betriebs auf der Fabrik angeordnet sei . Die
Nachricht bestätigt sih , die Arbeiter sind zu morgen abge .
lohnt. Ueber die Veranlassung zu dem plötzlichen Zu¬
sammenbruch des so bedeutenden industriellen Werkes cur-
siren verschiedene Gerüchte . Thatsache ist, daß bei einer

am letzten Sonnabend unverhofft vorgenommenen Revision
nicht Alles in Ordnung befunden ist. Dem Vernehmen
nach ist die Katastrophe durch den Fall eines H imburger
Hauses beschleunigt . Für die hiesige Gegend, namentlich
aber unsere Stadt und Altkloster , wäre das Eingehen der
-Fabrik , welche gegen 400 Personen beschäftigte, ein großer
Verlust. Hoffentlich wird jedoch der Betrieb baldigst wie¬
der ausgenommen werden .

Norden, 18 . Mai . Die Bahnarbeiten in der Nähe der
Stadt sind binnen kurzer Zeit so weit vorgeschritten, daß der
Bahnkörper auf der Strecke Norden -Nadorst , soweit nicht die
Landstraße benutzt werden soll , bald fertig gestellt sein wird .
Der Bahnhofsplatz ist abgesteckt und zum Theil angelegt und
der Ausbau des Planums bis an den Fehncanal schreitet
rüstig seiner Vollendung entgegen . Gleichzeitig steht man
auch die Arbeiten auf der Strecke Norden -Hage näher gerückt
und in wenigen Tagen werden dieselben von beiden Richtungen
her am Canal Zusammentreffen.

Winsen a . d . L-, 16 . Mai . Als gestern Abend um
7 Uhr die 19jährige Tochter des Bahnwärters W . in Börstel
auf dem Heide'schen Hofe ihre beiden Eimer Milch abgeliefert
hatte und sich wieder nach Hause begeben wollte , wurde das
arme Mädchen von einem fremden, etwa 26jährigen Strolch
angefallen , der versuchte , ihr Gewalt anzuthun . Das Mädchen
wehrte sich aufs heftigste und hat dem Attentäter das Gesicht
und die Hände zerkratzt , infolge dessen es einigen Bewohnern
von Börstel baloigst gelungen ist , denselben zu erwischen und
ihn dann sofort in das hiesige Amtsgefängniß abzuliefern .

Bremerhaven, 19 . Mai . Mit dem 1 . Juni wird von
hier aus eine tägliche Dampferverbindung mit Helgoland ins
Leben treten . Der der Uniongesellschaft gehörige Postdampfer
„ Tell " wird täglich von hier über Cuxhafen nach Helgoland
fahren und stets am selben Tage zurückkehren . Es geschieht
dies im Anschluß an die Züge der unterelbischen Eisenbahn ,
mit deren Direction die Uniongesellschaft einen bis zum 1 . Oct.
dauernden Vertrag abgeschloffen hat.

Vermischtes .
— Der Canaltunnel erhält eine Concurrenz durch

das Projekt einer Ueberhrückung des Canals zwischen Fol-
kestone und Cap Grisneh . Herr Verard de St . Anne ist

der Jngenieür , der dieses kühne Werk erdacht und auf
dem Papier fertig gemacht hat . Die Agitation für das¬
selbe soll in London nächster Tage beginnen.

— Wien , 15 . Mai . Der 3 «/z Jahre alte Karl Kaspar ,
Sohn des am Rennweg Nr . 75 wohnhaften Schuhmachers
Johann Kaspar , ging vorgestern Nachmittag in den Garten
des erwähnten Hauses und pflückte im dort befindlichen Treib¬
hause mehrere bittere Mandeln, die er aß . Bald darauf er¬
krankte das Kind unter Erscheinungen einer Vergiftung und
starb nach kurzer Zeit . Die Leiche des Knaben wurde zur
Obduction in die Todtenkammer des Allgemeinen Krankenhauses
übertragen .

— Seltsame Anzeige . Hannov . Kurier (Anzeige
Nr . 11 439 ) : „ Ein junger Oekonom, wünscht eine zu seinem
Vermögen entsprechende Landwirthschaft einzuheirathen . Boden
mit Zuckerrübenkultur wird bevorzugt " .

Wilhelmshaven , 20 . Mai. Loursbericht der Oldenb » Spar -
« . Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven ) . gekauft verkauft
4 pLt . Deutsche Reichsanleihe . 101 .70 »/„ 102,25°/,4 „ Oldenb . Lonsols . 100,25 „ 10l,2S „

Stücke ä 100 M i . Verk. '/ . °/ -> höher.
4 „ Jeversche Anleihe . 99,75 „
4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . . . 99,75 „ 100.50, ,
4 „ Vareler Anleihe . 99 75 „ 100,75, ,
4 „ Landfchaftl. Lentral- Pfandbr . . . . 100 SO „ 10l,45 „
8 „ Oldenb . Prämienanl. p . St . in M. . 148,25 „ 149,30 „
4°/ , „ Bremer Staalsanl . v . 1874 . . .

4 „ Prsnß. consolidirte Anleihe St . L 200 M . 101,70 „ 102,25 „
500 M . u . 800 M . i . Verk. V. V» höher.

4 '/ , „ Preußische consolidirte Anleihe . . . 104,25 „
4V- , , Pfandbriefe der Rhein . Hhpotheken-

Bank Ser . 27 — 29 100,00 „
4 „ Pfandbr . der Rhein . Hyp .-Bank . . . 98,25 „ 99,25 „
4'/ - „ Piaiidbr . der Braunschw . -Hannoversch.

Hypothekenbank . 101,30 , , 101,85, ,
4 , , Pfandbr . der Braunschw .-Hannoversch.

Hyvotkekenbank . 96,20 „ 96,75 „
„ Borussia Priorit. 101,00 „ 102,00, ,

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 169,10 „ 109,90, ,
„ „ London kurz für 1 Lstr . in M . . . 20,39 „ 20,49 „
„ „ Newvork „ „ 1 Doll . „ „ . . 4,16 „ 4,22 „

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonntag : Vorm . 3 U . 16 M . , Nachm . 3 U . 25 M .
Montag : Vorm. 3 U . 57 M . , Nachm . 4 U . 1 M .

Bekanntmachung .
Die Lieferung folgender Hölze

für den Bedarf der Kaiserliche
Werst zu Wilhelmshaven , und zwar

circa 2,390 w Ahornbretter,
, . 120 . , Eichenholzbretter ,

12,090

70

670

57,950

36,000

7,180 ,
4,070 ,

2,900

320

Planken,
, desgl . zu Z

spaken,
Ellernholz - Bi
und Planken ,
Kieferne Brett
Planken,
KieferneStellungs -
dielen,
Kies . Mauerll

und Planken,
Mahagoni - Bv
und Planken,

und Planken,
„ 150 „ Polysanderbretter ,
„ 440 „ ivbits pins Plan ,

ken ,
soll im Wege der öffentlichen Ver-
dingung vergeben werden . Termin

Dienstag , 6 . Juni 1882
Vormittags ! l - Uhr,

im Geschäftszimmer des Vorstande!
der Unterzeichneten B - Hörde.

Angebote sind portofrei, versiege !
und mit der Aufschrift :

„Angebot auf Lieferungvon Holzern "
versehen, rechtzeitig an die unter
zeichnete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen in unsere '
Registratur sowie in der Expeditioi
dieses Blattes zur Einsicht aus
rönnen aber auch von der Regi -

^ gen Einsendung voi
^ abschriftlich bezogen w

Wilhelmshaven, 17. Mai
Kastestiöie Werst,

LermllstMsis-Nbi^eilMll .

Bekanntmachung .
Der Neubau eines Wohnhausesfür einen Wallmeister und den Siel -

warter hier soll in General - Entre-
proe vergeben werden .
^ L '" zu ist Termin aufM 't'woch, 3l . Mai c.,
. Bormütaas 11 Ubr
IN unserm V .
wohin bezüoU ^ °^ L" beraumt, bis

in unserem Bü ^ a^ ans
^ "

neu die ersteren beiden Sch !iftstück<
gegen Vergütigung von 0,50 Mk.

pro Bogen auf Verlangen in Ab¬
schrift bezogen werden ,

r Wilhelmshaven , 17 . Mai 1882 .
"

Rastest . Mastne -Oamstoa -

VermastliW .

Am

Sonntag , den 21. Mai ,
Nachmittags von 3 —5 Uhr ,
werde in Wittwe Cramer ' s
Wirthichause zu Beifort die gericht¬
lich festgestellten Beträge (40 o^ )

Verkaufs - Anzeige
- nebst Edictalladung .

In Sachen betreffend den Con-
r curs über das Vermögen des Kauf¬

manns Eilert Albers in Dyk-
' bansen sollen auf Antrag des

Concursverwalters :

aus der Concursmaffe der Wittwe
des Gastwirkhs und Schlachters
Johann Heeren Cramer ,
Johanne Caroline , geborene
Janssen , auszahlen, und bitte
die Gläubiger , sich zur Empfang
nähme einfinden zu wollen.

Bant , den 17 . Mai 1882 . ^
hl .

1 ) das im kiesigen Grundbuche
Band VII Blatt Nr . 276
verzeichnete Wohnhaus mit
Zubehör an der Marktstraße

- (Elsaß) Haus - Nr . 40 Geb.
Steuerrolle Nr . 686 , Größe
4 Ar 58 Hjm , Nutzungswerth
750 Mk. ;

2) das im Grundbuche für Gö-
^ dens Band I Blatt Nr . g

verzeichnete Wohnhaus mit
Zubehör in Dykhausen ,
H. - Nr . 51 , Geb. Steuerolle

Seifensiederei
m . completer Einrichtung a . Bahn¬
hof e . Stadt b . Bremen u . groß .
Absatzgebiet ist sofort u . kill . geg .
Anzahlung v . 6 — 9000 Mark zu !
verkaufen . Näh. bei k ' . Hvr
Kv » 8 , Oldenburg . h

Zu vermiethen '
eine möblirte Stube an 1 oder 2
Herren . Kopperhörn 6 , 1 Tr .

Nr . 39 , Größe 13 Ar 21
Nutzungswerth 90 Mk.

zwangsweise in dem dazu auf

Dienstag,
den 23 . Mai ds . Js .,

Vormittags 11 Uhr,
allhier anberaumlen Termine öffent¬
lich versteigert werden .

Kaufliebhaber werden damit ge¬
laden.

Zu vermiethen !
pr . iTJuni eine Familienwohnung .

"

Elsaß, Marktstraße 12 . ^

Zu vermiethen ;
in Bant ein Laden mit großer b
Wohnung , hierzu ein Hinter - h
gebäude , paffend als Werkstätte , i
Lagerraum rc. Näheres in der
Expedition dieses Blattes .

Alle, welche daran Eigenthums - ,
Näberrechtliche fideicommifsarische ,
Pfand - und sonstige dingliche Rechte ,
insbesondere Servituten und Real -
berechtigungen zu haben vermeinen,
werden aufgefordert, selbige im obi¬
gen Termine anzumelden und die
vorüber lautenden Urkunden vorzu¬
legen , unter dem Verwarnen, daß
im NichtanmLldungssalls das Recht
im Verhältniß zum neuen Erwerber
des Grundstücks verloren gehe.

Wilhelmshaven , 3 . April 1882 .

Königliches Amtsgericht.
I . V . : Keber .

tLin fein möblirtes Wohn
>2 / und Schlafzimmer , event.
mit Burschenstube , zum 15 . Juni
oder später zu vermisch n . z

8 . 1' . liiilllinrriin , s
Bismarckstraße 17 . u

Allein an der Bismarckstraße 28
(am Park) belegenes, vorzüg¬

lich eingerichtetesWohnhaus mit
Stallgebäude und Nebenan¬
lagen beabfichüge ich unter der ^
Hand preiswürdiq zu verkaufen und
wollen sich Kaufliebhaber an mich
persönlich wenden ; auch bemerke
ich noch, daß 2/ g des Kaufpreises

Die Grasnutzungen
des Verschönerungs- Vereins sollen
verpachtet werden und sind A ge- j
bote bis 24 . d . M . . Abends 7 Uhr ,
beim Kassenführer L . Serx ein¬
zureichen .

stehen bleiben können . .
8d »IoulL « i7 ,

Our Reinigung von Müll - und
o Aborts -Gruben empfiehlt
sich billigst

I. . Lnnsn , Kopperhörn . s
Vnrvl . Eine Schenkbude ,

25 Fuß lang und 15 Fuß breit ,
mit neuem Segel , hat zu verkaufen

V . HisssiffvIS .

Eine tücktige gesunde
Amme °

wird gesucht. Wo , zu erfahren in ,
der Exped . d . Bl . ^

Gesucht
auf sofort ein Schuhmacherge -

sclle von
Th . W . Lübben .

s^ iil junges Mädchen sucht eine 7
vI ' Stelle zu allen häuslichen Ar- ü
beiten . Hinterstraßs 9, K

2 Treppen. L

Künstliche Jahne.
Zu allen zahnärztlichen Zwecken

fliegen-^apier
ülolrniri »

Rothes Schloß.

Kasfee
Knlilrvr ,

Bismarckitr.

WWMkMI »
Stoonstraße 1 « 1

Ul sich bei billigster Preisstellung
npfohlen .
Xk . Sprungfeder -Matratzen zu

8 Mark.
Leichendekleidungs - Gegenstände

Klassen-Lotterie

M . C . Siesten , Buchhandlg.,
Wilhelmshaven . Altestr . 16.

Hüte

Bismarckstraße 13.

Parkrestauration.
Anstich von

jf. DorimMller Gxporibier etc.
Uvilnr . IViLIrsiliiiK .

Heute Sonntag :

Hanz -
Wusik ,

wozu freundlichst einladet
O . Vivslvr ,

Reuender Mühlenreihe .

Stoonstraße 11 « .
Jncaffo , resp . Einklagung von Aus¬
ständen , Vertretung, schriftliche Ar¬

beiten rc.

empfiehlt eigengemachte So -
phas von 48 Mk. an .

als Unterlage zum Plätten wieder
vorräthig bei

Rothes Schloß .

k̂ -ch empfehle : sehr schönen
X) Kaffee pr . Pfd . 75- 120 Pfg .,
schöne Fett - Heringe , kleine
6 St . 25 Pf . , große k St . 10 Pf .,
sehr schöne Loch - Cigarren ,
3 Stück für 10 Pfg .

IV. v . öl. Lanrinsr ,
Knoopsreihe.

I .

aus der Dampforauerei von

aus Zever .
Ferner : große Auswahl von

Kigarren
n Preise von 3—12 Mk . s
00 Stück empfiehlt

Joh . Fangmann ,
Bismaickstr. 591 .

^ pvvlnInrLt 1 Kvrlln ,
„ eXroueustrasss

j 36 , 2 Pr . ,

Saison vom 15 . Juni bis 15 .
September. Zimmermiethe in den
Logirbäusern von 6 bis 10 Mk.
pro Woche, außerdem volle Pension
pro Tag 2 Mk . bis 3 .50 Mk. Selbst ,
beköstigung , außer Mittagessen, mög¬
lich , dann dasselbe an der tabls
ä 'llöto 1,50 Mk . , an der Kinder¬
tafel 1 Mk . — Die warmen See¬
bäder kosten im Abonnement 1 Mk .,
für Kinder 75 Pf - , die kalten 40
Pf ., für Kinder 30 Pf . Auch ist
Gelegenheit gegeben , eine Milchkur
zu gebrauchen .

Visiten - Karten
werden schön und billig angefertiat .

1
°
ll . 8llS8 .

Gesucht
auf sogleich ein ordentl. Mädchen.

Näheres in der Exp . d . Bl .

G esu ch t
auf sofort ein Mädchen auf Stun¬
den . Anmeldungen in der Expe¬
dition ds . Bl .



Einem geehrten Publikum empfehle mein Atelier

teintiei 11 ii
welches in großartigster Auswahl die neuesten Stoffe der Saison enthält, und lasse ich Anzüge nach Maß innerhalb vierundzwanzig Stunden in elegantenFacons anfertigen .

cm . , Paletots wie einzelne Röcke, Jaquets , Hosen und Westen , wovon ich bedeutend Lager halte,2 habe ich alle in meiner Werkstelle anfertigen lassen und kann deshalb für Haltbarkeit, Echtheit und nobeln Sitz^ ^ D 6 ) garantiren. Etwaige kleinere Abänderungen werden sofort gemacht.
Die Preise sind auf's billigste gestellt.

^ » > 11
Sonntag , den 21 . Mai 1882 :

GroßesMMiir -Conrert
ausgeführt von der

Capelle der 3. Matrosen-Division,unter Leitung ihres Capellmeisters Herrn C . Latann .
Anfang 4 Uhr« Gntree 5V Pf . Familien ermäßigt .

Hochachtungsvoll

Knyphausen .
Während der Pfingstfeiertage:

NLOMMZU GGUGMKUK
ausgeführt von der neuen Zever 'schen Capelle , unter Leitung

des Capellmeisters Herrn Krone .
Am 1 . Feiertag 3 Concerte.

Früh - Concert : Anfang 8 Uhr Morgens . — Nachmittags -
Concertr Anfang 4 Uhr.

Am 3. Feiertag Nachmittags-Concert.
Anfang 4 Uhr.

Wozu freundlichst einladet
ZI

Für gute Speisen und Getränke wird bestens Sorge tragen
D . -v .

Koielz. sanier KWstel m Kelfort.
Bei der eingetretenen freundlicheren Witterung empfehle ich den

Besuch meines Gartens . Zur Verabreichungeines gut zubereitetenKaffees , portionsweise und in Familienkannen , ist bei bil¬
ligster Preisstellung stets bereit

Kimior-Kiiriige u . llamsn-Umksngö
trafen wieder in großer Auswahl ein.

Die

Mchbmderei mit Maschinellbetrieb
von

Koibes Klbtoß,
empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arbeiten in sauberer Aus¬

führung und kürzester Zeit zu billigen Preisen .
?

^
Lager von ? s Handlung

^ Geschäftsbüchern f fgebund . Schulbücher,1 aus der Fabrik von f f Gesangbücher ,
iröitiA L kbkorät 1 t Schreib- und Zeichen -

aus Hannover, I I Materialien,
sowie 7 f kost¬

eigenes Fabrikat , f f « . KelrroLbpnplei 'v. s

Lederwaaren aller Art

S

Stets das Neueste in

llsmeii-lilsntelli
empfiehlt in großer Auswahl zu bekannten billigen Preisen.
Bismarckstr. >2. bi>. p>liIip8VN. Bismarckjir . 12.

Sonnenschirme vom billigsten bis zum feinstenGenre. D . O .

Größte Auswahl ! Billigste Preise !
Das Herren- und

Knalen-Garderodeu -Magnzin
71

von

empfiehlt zum bevorstehenden Pfingstfeste : elegante Rock - und Jaguet -Anzüge ,
schwarze Tuch -Anzüge , Sommer Paletots , einzelne Röcke , Jaquets und
Johpen , Hosen und Westen , einzelne Buckskin -Hosen in den schönsten Far¬ben, sämmtliche leichte Sommer -Garderoben , sowie Knaben -Anzüge in allen
Größen. — Anfertigung nach Maaß in kürzester Zeit unter Garantie .

Bismarckstr. 12. M . DMßUHWGL « Bismarckstr. 12.
II

Geschäfts -Empfehlung .
Einem hochgeehrten Publikum die Verlegung meines Geschäftes nach Bismarckstraffe 13 mit¬

theilend, empfehle ich mein

LLS
^ als :

Brillen , Perspektiven , Thermo¬
metern rc.

und
siurslnM 2siolm6ll- Ulsnsilisn

sür -Schüler und Techniker .

für Hand- und Fußbetrieb in rühm«
lichst bekannter Güte, wie auch

fämmtlichen Einzeltheilen,
als :

Nabeln , Del , Schiffchen , e.

in goldenen und Wernen

Haschen -Ähren
aller GaNungen,

Regnlateuren ,
Wanduhren,

Keilen,» « - I o g « « 8 , von
DMUtkMU - Zingkr - fiäkma8oliin6n

Dem geschätzten Wohlwollen eines geehrten Publikums mich in gütige Erinnerung bringend, zeichmmit Hochachtung _ _

_ 44 . 44 « « lz »Ii :> I

lür Lvparslnroi »
in oben genannten Artikeln wie

fämmtlichen mechanischen >
Arbeiten.

WoooooooSSooooooMvooo

MglischeTM- und Zwirn-Galdinel^
in verschiedenen Breiten und Qualitäten empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Bismarckstraße 12. M . Bismarckstraße 12.

n . 7 . IlLrks
,

Roonstraße 78 ,
empfieblt <U«,r1e» n»ol »v1i» in
großer Auswahl und zu billigsten
Preisen .

MchWapm
empfiehlt

.loliann koelivn ,
Rothes Schloß .

Klilwarz - Krock
( 1V Pfb . Pfg )

bei 1, . vaLLvr ,
Bisma ' ckltr.

Zu vermiethen
aus iofort oder I . Juni eine gut
müblirte Stube .

N - uestraße 18.

Wohl zu beachten !
Bezüglich der vom Wertttischler

Johann Andreas Karstedt ,
wohnhaft zu Gelfort , in diesem
Blatt erlassenen letzten Annonce
sehe ich mich, um allen falschen
Deutungen vorzubeugen , zu der Er
klärung genöthigt, daß der Inhalt
derselben auf mich in keiner Weise
Bezug haben kann . Derartige höchst
unschickliche A-ußerungen des Kar¬
stedt compromittiren ihn nur selbst
und möge er mich, die ich allein
stehe, doch meine Wegs in Ruhe
gehen lassen . Uebrigens bemerke
ich, daß die Ehescheidungs- Prozeß-
klage dem Landgericht zu Olden¬
burg vorliegt.

Margarethe - , geb . Thiele.

Gesucht
für Weißbrod Bäckerei einen ersten
Gesellen ; derselbe muß mit der
Ofenarbeit durchaus vertraut sein ,

k . Ovtvlcvii , Bäckcrmstr .

KlWÜlmsm.
Während der Pfingstfeiertage :
Anstich von hochfeinem

Nürnberger Gier.
H . Hinrichs .

Verlobte:
IK0MS8 Lilkl^ IV»LN8ll0lt.

8opkis lffargai'. Llkab. Lklsrr
Belfort . Rastede.

Ilnsere am heutigen Tage zu Er«
kk furt vollzogene eheliche Ver«
bindung zeigen hiermit an

6 . f . LrnolM.
Itelenk Li-nolät,

geb . Engelberg .
Wilhelmshaven ,

Erfurt,
20 . Mai 1882 - fs

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .
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Nr 118 Tageblattesdes ühelmshadenerBerlageM
Sonntag , den 21 . Mai 1882 .

Der Ringtheater -Procest.
dem großen Proceß ist nunmehr die Urtheils

Vublstation erfolgt , nachdem der Staatsanwalt in seiner
Rede hervorhob als erschwerend nur die Folgen des Brandes ,
daaeqen als mildernd das theilweise Geständniß , die
moralische Unbescholtenheit und die Familienverhältnifle
der Angeklagten . Direktor Jauner sei außerdem von dem
Unglücke selbst schwer betroffen und geschädigt. „ Strafen
Sie" , schloß der Staatsanwalt seine Rede, „ nach dem
Gesetz , strafen Sie menschlich .

" Die Vertheidiger plaidirten
für Verweisung dcr Ersatzansprüche auf den Civilrechts -
weg , da dieselben nicht genügend motivirt seien .

Am 16 . Mai trafen die Angeklagten kurz nach 4 Uhr
im Gerichtssaal ein ; Jauner war zur Urtheilspublikation
nicht erschienen . Als Punkt 4 Uhr der Gerichtshof ein¬
trat , verbreitete sich athemlose Stille im Saale.

Dr . Singer , der Vertheidiger Jauners, nahm zuerst
das Wort, um das Fernbleiben seines Klienten wegen
Krankheit zu entschuldigen, worauf der Vorsitzende bemerkte :
„Ich werde Veranlassung treffen, daß das Urtheil Herrn
Jauner zugestellt wird .

"
Das Urtheil des Gerichtshofes lautete : Franz Jauner

ist schuldig des Vergehens gegen die Sicherheit des Lebens
gemäß ß 335 des Strafgesetzbuchs , begangen im Sinns
des ß 33? dadurch : daß er unterlassen hat, daß technische
Personal unter genügende Kontrole zu stellen, daß er
zweitens die Feuerwächter auch zu anderen Diensten , ins¬
besondere zu Beleuchtungsdiensten verwendete und sie hier¬
durch ihrem eigentlichen Dienste entzog, drittens, daß er
Unterlasten hat, dafür zu sorgen, daß die Noth -Oelbe-
leuchtung bei den Thiven der Nothausgänge durchgeführt
und die Reserve-Oelbeleuchtung eingeführt werde. Wegen
aller übrigen Anklagepunkte wurde Jauner freigesprochen.

Ferner wurden verurtheilt Nitsche und Gehringer so¬
wohl wegen Vergehens gegen die Sicherheit des Lebens
als auch wegen Uebertretung gegen die Sicherheit des
Eigenthums. Da dieser letztere Punkt gegen Jauner hin¬
fällig wird , so hat er die ziemlich bedeutenden Schaden¬
ersatz -Ansprüche der Privatbetheiligten und die Forderung
der wechselseitigen Brandschaden - Versicherungsgesellschaft
im Betrage von 190,000 Fl . nicht zu bezahlen, was be¬
sonders hervorgchoben werden muß . Die Gesellschaft
wurde mit ihren Forderungen an Nitsche und Gehringer
gewiesen, bei denen sie jedoch kaum auf die Kosten des
Prozeßverfahrens kommen dürfte.

Die übrigen Angeklagten , Polizeirath Landsteiner rc.
wurden freigesprochen.

Nach Verkündigung dieser Sentenz begannen die
Plaidoyers über das Strafausmaß. Staatsanwalt Pelser
machte bezüglich Jauners geltend , daß sein vielbelobtes
Wirken in der Oeffentlichkeit paralysirt werde durch eine
vor zwei Jahren erfolgte Verurtheilung zu einer Geld¬
strafe. ( Jauner halte damals auf einer Hofjagd einen
Bauernburjchen mit Schrot am Fuße verwundet und wurde
wegen Uebertretung gegen die Sicherheit des Lebens zu
10 Fl . Geldstrafe verurtheilt.)

Die Vertheidiger kompromittirten das Urtheil des
Gerichtshofes . Dieser zog sich zurück und verkündete nach
halbstündiger Beratung folgendes Strafmaß:

Jauner : 4 Monate einfachen Arrests, wobei als er
schwerend angenommen wurden die nachgewiesenen Unter¬
lassungen, sowie der schwere Erfolg der Katastrophe ;

Gehringer : 4 Monate schweren Arrests , verschärft
durch einen Fasttag im Monate ;

Nitsche : 8 Monate schweren Arrests mit gleichfalls«nein Fasttag im Monate.
Dieses Urtheil wurde unter lauter nachhaltiger Be-

A^ "ng des Auditoriums publizirt . Die Urtheilsbegründung
rjt sehr umfassend und neu : enggeschriebene Bogen stark.

> Vertheidiger Jauner 's und Nilsche's meldeten die
Nichtigkeitsbeschwerde an . Letzterer wegen des Srras-
ausmaß- s.

Vermischtes.— Eine eigentümliche, für Handel und Verkehr un¬
erwünschte Erscheinung wird durch den Tarifkrieg gebildet,°en die verschiedenen transatlantischen Telegraphenkabel¬
gesellschaften gegen einander führen . Die Vorgänge dabei
zerfallen regelmäßig in drei Abschnitte. In dem Zustandeder Ruhe werden die Tarife ohne Rücksicht auf die Be¬

dürfnisse des Publikums so hoch gehalten , als dies im
ausschließlich finanziellen Interesse der Gesellschaften zweck¬
mäßig erscheint. Es folgt die Zeit der Concurrenz durch
die Bildung einer - neuen Gesellschaft mit weitgehender
Ermäßigung der Tarife , um einen Theil des Verkehrs an
sich zu ziehen bezw . die finanziell schwächere der Gesell¬
schaften in die Gefahr des Verlustes jedes Ertrages zu
bringen . Dann tritt die Einigung zwischen sämmtlichen
Gesellschaften ein . Die Tarife werden wieder erhöht und
das Spiel kann von Neuem beginnen . Der Tarif für
ein Wort zwischen den europäischen Küsten und Newyork
betrug nach bereits vorongegangenen vielfachen Schwan¬
kungen Anfang 1880 3,75 Fr . Es bildete sich die fran¬
zösische Kabelgesellschaft . Der Tarif wurde nach und nach
herabgesetzt, zuletzt bis auf 60 Centimes vom 1 . Februar
1880 ab ermäßigt. Nach Einigung der Kabelgesellschaften
trat vom November 1880 ab eine Tariferhöhung auf
2 .50 Fr . ein . Nun drohte den Gesellschaften eine neue
Concurrenz durch den amerikanischen Unternehmer Goutd.
Der Tarif ging herab auf 1,25 Fr . Jetzt ist die Einigung
zwischen den allen Gesellschaften und Gould erfolgt, und
wir haben vom 22 . Mai ab eine neue Tariferhöhung auf
2.50 Fr. zu erwarten. Die betreffenden Staatsverwaltungen
sind ohne wirksamen Einfluß auf diese für alle Handels-
Verhältnisse störenden Tarifänderungen , da die meisten
Telegraphenkabelgesellschaften den internationalen Tele¬
graphenverträgen nicht unterworfen sind und die ursprüng¬
lichen Concessionen keine Handhabe zu bieten scheinen.
Unter diesen Verhältnissen wird voraussichtlich auch für
den deutschen Telegraphenverkehr mit Amerika über Emden
die- Erhöhung der Gebühr um eine Mark für das Wort
eintreten .

— Das Modethier ist nun die Katze geworden , schreibt
die „ N. A . Ztg .

"
; auf das in Berloques , Ohrgehängen und

allerhand anderen Schmuckgegenständen genugsam verewigte
Schwein ist zuerst der Hund, dann die Schlange , Eidechse
und Kröte — jetzt die Katze gefolgt . Einer Pariser Laune
ist das Dekret entstammt und die Berliner Juwelierlädcn , die
Galanteriewarenhändler , die Album- , Etui- und Feuerzeug-
Fabrikanten beeilen sich , dem Edikte zu folgen . Mit gekrümmten
Buckeln und gesträubtem Haare sieht man die Katzen in
Reliefpressung auf Cigarrentaschen, Portefeuilles und Porte¬
monnaies, als Griffe der Spazierstöcke und Regenschirme , als
Federwischer , Bonbonnieren und Nippesfiguren . Hier ist der
Kolossalkopf eines riesigen Katers in oxidirtem Silber mit
goldenen Augen und goldglühendem weitgeöffneten Rachen, der
als Tabaksbehälter dient ; dort klettern an einem Kuchenteller
aus polirtem Nickel zwei Katzen empor um eine kleine Maus,
die in der Mitte läuft , zu erhaschen ; eine andere steht auf den
Hinterbeinen und zerrt an dem Faden aus einem silbernen
Knäuel , und wieder eine leckt die Milch aus einer Schale ,
welche als Aschenbecher benutzt werden soll . In Schmucksachen
ist die Variation nicht minder reich : Armspangen, an denen
der Kopf mit Saphiraugen das Schloß , der Leib und Schweif
das Armband selbst bilden ; Katzen gründlich emaillirt, mit
den als „ Katzenaugen" bereits bekannten Steinen als Schmuck
des Kopfes zur Broche und Verlognes , und endlich als
Agraffen für die leichten Sommerhüte der Danien , das
Lieblingsthier der alten Jungfernin phantastischer Ausschmückung .

— Ein gefährliches Thier . In Witten wurde
eine Hausbewohnerschaft durch den lauten Hülfeschrci „ eine
Schlange , eine Schlange ! " welchen eine junge Dame ausstieß,
in nicht geringen Schrecken versetzt. Nach Angabe der Dame
sollte das schreckliche Thier sich unter dem Sopha und zwar
in heftigem Kampfe mit der Hauskatze befinden . Endlich
faßte die Köchin , welche auch herbeigeeilt , den Muth mit der
Feuerzange unter das Sopha zu fahren. Sofort packte sie
die Schlange am Schwänze und präsentirte sie den höchlichst
verdutzten Damen mit den Worten „ Fräulein ihr Zopp ! "

— Der militärische Hofstaat des Kaisers von Rußland
ist ein außerordentlich großer. Nach einer kürzlich erschienenen
officiellen Liste waren am 1 . Februar cr . in Rußland vor¬
handen 125 Generaladjudanten , S5 Generale a la suits und
150 Flügeladjudanten . Im Hofstaat des Kaisers von Deutsch¬
land cxistiren dagegen nur 19 Generaladjudauten , 4 Generale
g, lg. suite und 11 Flügeladjudanten, also noch nicht der
zehnte Theil der in Rußland vorhandenen Zahl.

— Ein verzweifelter Vater . In Kehlingsdorf
(Bayern ) erhängte sich der Gütler Ury aus Gram „über die
Geburt seines 21sten Kindes " ._

Gemeinnütziges.Es dürfte zeitgemäß sein, ans einige Mittel gegen die
Engerlinge , auch gegen den Mehlthau auf Rosen aufmerksam
zu machen . Gegen erstere hat man mit Erfolg das Begießen
des Landes mit einer Mischung von 15 Gr . Carbolsäure in
15 Liter Wasser angewandt ; auch sollten Nistkästen für Staare
überall, wo möglich , angebracht werden , die sie mit wahrem
Heißhunger aufsuchen und vertilgen. Gegen Mehlthau empfiehlt
„ Journal des roses" : Man siede 500 Gr . Schwefelblume
und eben so viel Kalk in 6 L . Wasser 10 Minuten lang
unter beständigem Umrühren, läßt dann die Mixtur sich setzen ,
füllt die Flüssigkeit in Flaschen , verkorkt gut , verdünnt sie aber
beim Gebrauch lOOfach mit Wasser. Oder 2— 3 Gr . See¬
salz werden in 10 L . Wasser aufgelöst — mit der einen oder
anderen Flüssigkeit überspritzt man oben und unten die
Rosenblätter.

Unsere gewöhnliche Sonnenblume wird in Italien , Frank¬
reich und Rußland vielfach als Nutzpflanze gebaut, indem die
Samen ein gutes Tafelöl und ein Surrogat für Kaffee , auch
Mehl zur Vermischung mit Brodmehl , die Blätter ein gutes
Biehfutter und die Fasern dcr Stengel ein vortreffliches Ge¬
webe geben ; schon früher wurde der Samen als Vogelfutter
für den Winter empfohlen und rathen wir den Anbau der
Pflanze möglichst bald vorzunehmen.

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 12 . bis incl . 18 . Mai 1882 .
Geboren . Ein Sohn : dem Arbeiter H . W . EilerS, dem Marine -

Lootse I H . O. Tlixen, dem Schuhmacher A . A . Elling , dem Schlosser
I . H . C. Boß, dem Kaiserlichen Marine -Ober- Ingenieur L . Müller .
Eine Tochter : dem Handlanger I . Hencke, dem 'Büchsenmacher in der
Kaiserlichen Marine H. W . Roux , dem Arbeiter I . I . Nonne , dem
Kaiserlichen Marine - Stabsarzt Dr . Benva , dem Oberfeuerwerker in der
Kaiserlichen Marine F . K . A . Henschel, außerdem wurde eine uneheliche
Geburt ( Mädchen ) angemeldet.

Aufgeboten . Der Maschinist in der Kaiserlichen Marine H . W .
Hegmer und die A . E . Oetcken . Beide zu Wilhelmshaven, der Schlosser
M . G . Scheidgen zu Wilhelmshaven und die C. S . D . Twachtmann
zu Nienburg a . W . Der Kaiserliche Marine -Stabsarzt L . A . W .
Huesker zu Wilhelmshaven und die M . A . Böhmer zu Telgte.

Eheschließungen . Der Matrose A . F . W . Krüger zu Wilhelms¬
haven und die A . U . E. Krause zu Wollin . Der Schuhmacher C . L
Klotz und die I . M . Albers Beide zu Wilhelmshaven. Der Feuer,
iverlsmaat in der Kaiserlichen Marine K . H . Stolzenbach und die F.
M . E . E . Metzer , Beide zu Wilhelmshaven. Der Seemann O . A .
G . L. Ritter von Slransky Stranka - Greifenfels und die E . S . Deit¬
mers , Beide zu Wilhelmshaven. Der Matrose H . A . G . Tb Fehnen-
dahl zu Wilhelmshaven und die WwthschaftsgchülfinH . F . M . Lots zu
Horumersiel. Der Ärbeiter H . E . B . Meenen, Wittwer, zu Wilhelms¬
haven und die K. Ml . Schlösser zu Tettens .

Gestorben . Die Ehefrau des Schmieds H . Brekenfelder , C.
Brekenfelder geb . Becker, 5l I KM . 1b T . alt. Ein Sohn des Ar¬
beiters A . Flieger, 1 I . 10 M. 24 T . alt . Ferner wurde dem Former
H . E . Kruse ein Kuabe todtgeboren ._ _ _

Kirchliche Nachrichten der Gemeinde
Heppens .

Vom 17 . April bis incl. 14 . Mai 1882 .
Getauft . Therese Marie Kruse . Anna Louise Marie Rode.

Johann Eilert Bruns. Sophie Lath . Hermine Brunken.
Aufgebote » . 4 Paare .
Getraut . Der Arbeiter Johann Carl Ernst Müller und die

Dienstmaqd Kunna Margaretha Rickena , Beide zu Heppens . Der Kessel¬
schmied Jan Dirks Jauffen Rickena zu Heppens und die Dienstmagd
Maria Cath. Janssen zu Wilhelmshaven. Der Matrose Elaas Jauffen
Wichers und die Dienstmagd Maria Sophia Janssen, Beide zu Wil¬
helmshaven.

Beerdigt . Der Hauptlehrer Conrad Hegehorst , 57 I . 8 M .
23 T alt . Der Schenkwirth Friedrich Bernhard Ahrens , 32 I . 1 M .
25 T all. Gesine Margarethe Crudoph, 5 I . 5 M . 12 T . alt.

Preis -Räthsel .
Nimmst Du der persischen Siadt die ersten beide» Vokale ,
Bleibt Dir ein Handelsprodukt, welches dem Norden entstammt.

Auslösung des Preisräthsels in Nr. 113 :
„Doppelconso n an t."

Es gingen 9 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel auf Herrn
Kapt.-Lieut . Drarger von S . M . S . .Mars "

Die Krankheiten des Haares und der Kopfhaut, iowie die
rationelle Pflege des gesunden und kranken Haares sind bisher noch
nie in so sachverständiger , eingehend klarer Weise behandelt worden, als
in dem Original - Meisterwerke „ - er HaarschwMld" , verfaßt und in
Ivb . Auflage l138S . Text) b rausgegcben in deutscher und französischer
Sprache von Herrn Edmund Bühligrn in Connewitz - Leipzig, Villa
Bühligeu , welcher seit viel - n Jahren als Autorität in diesen Special¬
fächelu gilt. Das Werk selbst ist mit großer Fachkenntniß so hoch¬
interessant und belehrend geschrieben , daß wir nur jedem Menschen ,
welcher ein derartiges Leiden besitzt oder zu besitzen glaubt, anrathen

j können , sich dasselbe vom Verfasser kommen zu lassen , zumal das Werk
, in coulantester Weise aus franco Verlangen gegen Retourmarke nach
! allen Welttheilen gratis und franco versandt wird.

Bekanntmacht
An dem Hause des Kai

Herrn H . Hoting in Elsa
sevstratze 32, Ecke der Wc
ist ein Post- Briefkasten an;
gleichzeitig ist demselben ei
ltche Verkaufsstelle für Pc
zeichen (Freimarken , ms
Briefumschläge und Posta,
gen , Postkarten u . f . w .) jssi
worden.

Außerdem bestehen im
Unke noch amtliche Verkau
für Postwerthzeichen :s- bei dem Kaufmann H

- , F - Christians , 8v- beidem Gastwirth
. Bismarckstde , dem Kaufmann HH - Bredehorn jr .

K-iserliches Posta,
Kühne .

Allgemeine
Mmfs -AlllM

vom 5 . Juni 1882 .
Auf Grund des Reichs - Gesetzes

vom 13 . Februar 1882 und nach
Anordnung des Bundesralh s findet
am 5 . Juni 1882 eine Erdedung
der Berufsverhältnisse der Bevölke¬
rung, verbunden mit einer Erhe¬
bung der landwirtbfcbaftlichen und
der gewerblichen Betriebe statt .

Die hierfür bestimmten Zähl-
formulare werden den Haushal-
lungs - Vorständen von freiwilligen
Zählern in der Zeit vom 1 . bis
4. Juni 1882 zugleich mit einer
Anleitung zur Ausfüllung derselben
behändigt . Dieftlbe» sind am 5.
Juni 1882 Vormittags auszufüllen
und wird mit Abholung derselben
am nämlichen Tage — Mittags —
begonnen.

Die Erhebung einer allgemeinen
Berufsstatistik in der in Aussicht
genommenen Weise ist eine groß¬
artige Ausgabe , deren Erledigung
ein glänzender Beweis des hohen
Bildungsgrades des gesammten
deutschen Volkes kein , deren Durch¬
führung aber nur ermöglicht wer¬
den wird durch die gewissenhafte
Mitwirkung jedes dazu Berufenen.

Möge auch die Bevölkerung un¬
serer Stadt diese gewissenhafte Mit¬
wirkung bethätigen ! Möge Jeder
fick bemüben, d?r ihm gestellten
Aufgabe durch sorgfältiges Stu¬
dium der Anleitung (o ) , sowie der
angeführten Beispiele gerecht zu wer¬
den und dadurch den Zählern ihr
schweres, in uneigennütziger Weise
übernommenes Amt zu erleichtern !

Nicht zur Drohung, sondern le¬
diglich in Erfüllung der uns oblie¬
genden Pflicht , weisen wir noch
darauf hin, daß den Zählern
während der Dauer der Zählung

Beamten Eigenschaft nne
wohnt und daß Derjenige , welcher
die an ihn gerichteten Fragen wissent¬
lich wahrheitswidrig beantwortet,
oder diejenigen Angaben zu machen
sich weigert , welche ihm nach dem
oben bezeichnten Reichsgesetze und
den znr Ausführung derselben er¬
lassenen und bekannt gemachlen Vor¬
schriften obliegen, einer Geldstrafe
bis zu 30 Mark unterliegt.

Wilhelmshaven, 12 . Mai 1882 .
Der Amlshauptmann.

I . V . :
L . von Winterfeld .
Der Magistrat.

Feldmann .
Halten unser

Miikel-Lager
sowie Sargmagazin bei Bedarf
bestens empfohlen .

Toel ök Böge , Röoastraße .

,,Sehr dankbar
bin ich für die Zusendung der in
Richter's Verlags - Anstalt, Leip¬
zig , erschienenen Broschüre : „Der
Krankenfreund ", denn ich ersehe
daraus, daß es vielfach sebst für
Schwerkrauke noch Hilfe
giebt , wenn nur die richtigen
Mittel zur Hand sind .

" —
So und ähnlich lautende Briefe
laufen täglich ein und sollte da¬
her jeder Leidende dieses Schrift -
chen ohne Verzug bestellen, um
so mehr, als die Zusendung der¬
selben von obiger Verlags -An¬
stalt kostenlos erfolgt.

Eingemachte Bohnen
pr . Pfd . 10 Pf . empfiehlt

It II IZtili«.
Getragene Kleidungsstücke rc . kauft

Schwabe , Belfort , Adolfst .



VKsL TLM « Nr. W.
chemische Garderoben -Neinigungs -Änstalt und Dampf-Färberei

in empfehlende Eiinnerung m bringen. Durch die neuesten Einrichtungen bin ich in den Stand gesetzt , allen an mich gestellten Anforderungen Genüge zu leisten . Garderoben und sonstige Artikel werden ans beson.
dern Wunsch innerhalb 24 Stunden gereinigt, sowie Gegenstände zum Färben in eiligen Fällen in 2 Tagen znrückgeliefert .
Die chemische Reinigung sämmllicher Damen - und Herren-Garderoben, A
rücke , Tücher re . ; ferner : Teppiche , Decken , Gardinen und Möbelstoffe , werden, ohne daß die Gegenstände einlausen , noch an Glanz und Fayon verlieren, ausgesllhrt und ist von keinem Stück das Abtrennen des Besatzes nöthig.

Sammet-Paletots , fertige und zertrennte Kleider , Röcke, Beinkleider , Mäntel , Federn, Bänder , Tücher, Shawls u . s. w .
Damns -Aärkpl 'pi sl'iv Mäbolstnfkp als : Plüsch . Damast , Rips in Seid- , Wolle und gemischte Stoffe .

sttt Für sämmtliche mir übergebenen Sachen übernehme die Garantie des Gutwerdens .

für Herren und Kinder von 50 Pfg . an,

StoMite
in den schönsten Farben von I Mark 50 Pfg. an ,

FilzhSte
von 2 Mark 50 Pfg. an bis zu den feinsten , sowie

Launen - unck stsgensviiiemv
in großer Auswahl , empfiehlt zum Pfingstfeste

KoNes Mloß . Vai 'SSlbiLlLi ' . KMes Mtoß .

Weiß undModrrimaren.
Das Neueste :

varnirte und ungarnirte Damen - und Kinderhüte 20 Prozent
billiger wie bisher, so daß ich einen geschmackvoll garnirten Damenhut
schon von 2 Mark an liefere, sowie Stoffe , Bänder , Blumen ,
Federn , Agraffen , Schnüre , Besätze u . s w

Gleichzeitig empfehle mein großes Lager von Gardinen , Bett -
und Wagendecken , weiße und wollene Damenröcke , weiße
und bunte Damen - und Kinderschürzen , eiswollene Som¬
mertücher rc ., Rüschen , Festons und Spitzen , Blonden ,
Schleier , Schleifen , Shlipse , Kragen , Stulpen , sowie
Bor - und Manschetten -Hemden zu ganz auffallend billigen Preisen.

Al .
— _ Belfort , Werftstraße .

Mel - I.sgei' von k. Bibers
liefert gute Arbeit bei billigen Preisen und ' hält Bettfeöern
und Daunen sowie fertige Betten stets vorräthig.

rtuLÄ . Msmarlkßraße 62 .
Mein Lager in

Kam- mul MlüeiWxMm
wurde durch den Empfang einiger großen Sendungen completirt
und empfehle zu den niedrigsten Preisen :

verzinnte , blau und weiß emaillirte Töpfe, Kessel Casse-
rollen , Kuchenpfannen , Bratpfannen , Puddingformen,'Gemüse-
durchschläge, Bouillonsiebe , Schöpf - und Schaumlöffel,
Seifenhalter und Trinkbecher ;

ferner : verzinkte und lackirte Eimer und Tassenwannen , Messer¬
spüler , Fenstereimer , Petroleum-Kochherde , Petroleumkannen,
Kohlen- und Bolteneisen, Messer und Gabel, Borlege-, Eß-
und Theelöffel , mess . und gußeiserne Mörser, Familien¬
waagen , Gardinen - Rosetten, Gießkannen und Vogelkäfige,
polirte und lackirte Gemüseschränke, Gewürzschränke, Gewürz¬
etageren in sehr geschmackvollen neuen Mustern, Salz - und
Mehlsässer , Deckelhalter , Blechzeugrahmen , Lösfelborten, Eier¬
ständer , Zuckerschneider, Messer - und Gabelkörbe , Wichs-
und Putzkasten, Wellhölzer , Holzlöffel rc . rc . ;

Matten und Bürstenwaaren .

diL . Ausführliche Catologe obiger Gegenstände stets zu Diensten .

Mt» »« * ** « »* * «« « «» *** »
8 Sinclair's berühmte Kaliumfserjeife,

im kalten Wasser ohne Arbeit vollständig zu waschen
HK Dieselbe bietet eine enorme Ersparniß an Seife , Brenn- ^
8 material , Arbeit und Wäsche , enthält nie mehr wie 15— 20pCt . ^W Wasser und leistet ein Kilo Sinclair-Seife denselben Dienst wie ^
M drei Kilo gewöhnliche Seife .
Hck Jedes Stück dieser Seife trägt den Namen des Erfinders . M
2 Zu haben in Wilhelmshaven bei den Herren 0 . 3 2
2 O. I '. Vlrrl8li » ir8 , I* .4 . 8eliumr »- ^
^ vstsr und anderen Colonialwaarenhandlunqen. oT
M Haupt -Niederlage für Hannover, Oldenburg, Bremen, M
H» Bremerhaven rc . bei H»

^ AlüllSL , Bremen . ZtrerexrererertrerererererererereUxrertrerere
-rs

LanLagist, Handschuh- u. Mützenmacher,
Roonstraße Nr . 8kts l.

empfiehlt sein Lager in Neuheiten von KIsoö - , 2wirn - und Leillen-
itsnlisoiiuiien , LommerkMen und IVMtrsn für Herren und Kna¬
ben, 8KIip86n und Lravalten, Ooi-setten und Kopaliekaltern
(nach Maaß ) , HoZentpügei -n und Ztrumpfbllnllki'n, Portemon¬
naies und portetresors (aus einem Stück Leder ) , Lanäagon
und Kummi Artikel, Parfümerien und loÜottegegenstAnlle rc.
AZZit dem 1 . d . M . habe ich das von dem Wirth Herrn Dirks de -
«v t- wohnte Haus bezogen und , nachdem ich nunmehr die Renovirung
sämmtlicher Räume vorgencmmen, halte ich meine

einem hiesigen und auswärtigen Publikum bestens empfohlen, versichernd
daß ich durch aufmerksame Bedienung und Verabreichung guter Ge.
tränke und Speisen die mich Beehrenden in jeder Weise zufrieden zu
stellen bestrebt sein werde.

Für Familien und Clubgesellschaften habe ich separate Zimmer
einrichten lassen .

Belfort , im Mai 1882 .
I t lriLtzSliRiH

empfiehlt
goldene und silberne Taschenuhren, Pendulen,
Regulatoren, Salon -, Schiffs- u . Weckuhren rc.

M . Erlaube noch zu bemerke daß sämmtliche Uhren nach mei¬
nem Chronometer genau regulirt, die Auswahl großartig und die Preise
überraschend billig sind .

MK L.ut' Wur»8c;li vislor wsinsr biöZiAsn Uationtsn uaob
I I liVilbsIwsstavoii bosobioclen , tmbo ioü miost 6nt8odlo886ii , auob
> Lnäsrsri HaLrlöiäsncksii Or»ti80on8uItation 6n 2U ortbsilsn,

unck bin 2U äi68om 2rvoolr6 für Oamsn und Horror» V1VIL8
t » § , llvir 23 . ! in llotvl von trüb

8 bi8 8 Odr XacbMittuA 2 U gproobon .
KLlllLAS» i. V.

Ich erkläre hierdurch ausdrücklich , daß mein Heilverfahren nicht
das leistet , was so viele Menschen sich darunter irrthümlich vorftellen ,
nämlich auf gänzlich haarlosen Köpfen neues Haar hervorzubringen,
wildern nur speciell gegen Krankheiten des Haares und der
Kopfhaut , z . B Ausfallen , Absterben , Ergrauen , Schup
pen oder Pilzbildung feit 10 Zähren mit größtem Er
folge in allen Theüen der Erde angewandt wird . Es ist mir so
wenig wie irgend einem Andern möglich , neues Haar auf vollständig
kahlen Köpfen wieder herzustellen und übernehme ich nie eine Kur ,
wenn mich die Loupe von dieser vollständigen Unmöglichkeit überzeugte .
So lange indeß noch, wenn auch nur ganz schwache Woühärchen auf
den kahlen Stellen vorhanden sind , so lange ist eine Heilung des Lei -
dens nicht ausgeschlossen . Hunderte Dankschreiben geheilter
Patienten finden sich rn meiner Brochüre „ der Haarschwund" , 105. Auf¬
lage (136 S . Text), welche ich gratis gegen Netourmarke versende , so¬
wie auch bei meinem Dortsein abgebe

Connewitz Leipzig ,
Billa BtMgkn .

Edmund Bühligen.

12 . Ache « " '
„

"

zu Neu - Brandenburg.
Ziehung am 84. Mai 1883.Is««»8v » s AI -» » 1^

Mp in iler GxpeMm lüeses Nlaiies za staken.

1831 .

OLnabrUek .

Ms rmorlvaar 'sri -^ 'airrlk ,

^eichnunaen und Preislisten stehen auf Wunsch zur Verfügung
und sind auch durch Herrn Z . H . Jacobs in Jever m beüeben.

»»
OUV's »euer Ulotor"

hnungen ,
s" , vüessläork 1880.

stüligste und boquomste kstrisbskrsft ,
l van l/s , ! . s , 4 , 8 , 1 » , IS , 1 « , SO und mehr Pferdekraft , aegenwärtig in

mehreren Taufend Exemplaren in Anwendung. — VoUstäii <Us8srÄ .usoUIossr vLüe .
' Durchaus zuverlässiger gefahrloser Betrieb . — Geringster Gasconsum. — Kein Heizen .

Keine beständige Wartung . — Keine Belästigung durch ausstrahlende Wärme. — Jederzeit
! ohne Vorbereitung betriebsfähig. — Keine behördliche Concesston . — Aufstellung in Etagen

zulässig . ^ in bei t ttl -»

Zur Anfertigung von

Kraödenkmätern
aus Marmor und Sandstein,
Grabeinfassrmgen, Tritt¬
stufen, Sohlbänken , Aus¬
guß- und Schleifsteinen rc.,
sowie in allen vorkommenden
Stein - und Bildhauerar¬
beiten bei reeller und prompter
Bedienung halte mich bestens
empfohlen.

Hochachtungsvoll

Bant ,
vig -n-vis der kath . Kirche.

Zu haben bei I, . 3 » i»88 «n ,
« t8vl »lr^ , H . V . Lrovle -

I* V . 8vl »n -
inaeli «!'.

! Fenchelhmig
I von L . vv in
S Lr « 8l » u ,
> aegen Hals - und Brustleiden ,

Katarrh , Husten , Heiserknt,Ver-
schleimung . bei Kinder-Krank-

D beiten rc. wirksamstes Mittel .
F Man büte sich vor Nacb -
K ahmungen und beach ' e , daß

der echte Fenchelbonig Sieael,
Namensma , sowie im Glase
eingeb rannt die Firma seines
Erfinders , 1,. VV L^ «v8 in
8r68>au , trägt. Verkaufsstelle
m Wildelmsbaven bei Herrn
L . IVvt8 «I»Irz- sowie bei
Hrn . I, . in Jever
b ei Hrn . «rx .

Echten

Dremer
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C . H Bredehor «,
Neuestraße 7 (Neuheppcns ) .

KI »«1i»i8 «I»vr

WW -M -NL
r mit beigedrucktemallem allst Fabrikstempel, von

vielen Aerzten wie den Herren Sa -
nitätätsrath Or. C . Rüst , Or.
Graefe , Or. Gesellius , Or.
Lange u . s . w . , als bestes, an¬
genehmstes und sicherstes Husten¬
mittel empfohlen ;

^
zu haben in
Wilhelmshaven

allein bei Rioti . zz .
Iiskumun , Dro - x-
guenhandl. , Bis¬
marckstraße.

V « r8w»»v' l Zu haben
v»' LMMrsprojsm-Seise b« ««in»«,
M «lyt»»!-«, Eminnuiig da Emma- llitregrsil
Hi-Is«, t MS w M nig hierselbst.

T Mein^großes Lager^von

Särgen
in allen Größen , sowie Leichen -
bekleidungsgegenstände em¬
pfehle bei Bedarf.

Neuheppens , Neuestraße.

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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